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XXIII

Vorwort

Die vorliegende Darstellung des Personenschadensrechts basiert auf einer an der Juris-
tischen Fakultät der Universität Basel gehaltenen Vorlesung. Sie stellt das Wagnis dar,
einen komplexen rechtlichen Schnittstellenbereich für den Einsteiger in diese Materie
einführend aufzuzeigen. Angesprochen werden insbesondere Themen des Haft-
pflicht-, Sozialversicherungs-, Privatversicherungs-, Opferhilfe- und Arbeitsrechts,
welche dem Leser in verbindenden Ausführungen näher gebracht werden sollen. Frei-
lich ist ein solches Vorhaben nur möglich, indem einerseits gewisse Grundkenntnisse
der einzelnen involvierten Rechtsgebiete vorausgesetzt werden. Es bildet somit nicht
Ziel des Lehrbuches, Grundlagenliteratur zu den jeweiligen Schadenausgleichssyste-
men zu ersetzen. Anderseits müssen – zu Gunsten der Übersichtlichkeit und besseren
Lesbarkeit – einige detaillierte Einzelfragen zwangsläufig unbeantwortet bleiben. Eine
komplette und alle Facetten erfassende Gesamtdarstellung des Personenschadens-
rechts würde den tragbaren Umfang eines Lehrbuches weit übersteigen.

Die Einführung in das Personenschadensrecht will hauptsächlich den Studieren-
den an Universitäten, Fachhochschulen und spezifischen Versicherungsausbildungen
eine Grundlage und Motivation bieten, sich in die Grundzüge des Schadenausgleichs-
geflechts einzuarbeiten. Hierzu dienen mitunter die zahlreichen anschaulichen Bei-
spiele und Grafiken. Freilich kann und soll die Einführung in das Personenschadens-
recht aber auch dem Praktiker, namentlich in Advokatur, Versicherungswirtschaft und
Gerichtswesen, dienlich sein, erste Anhaltspunkte für die Lösung konkreter Anwen-
dungsfälle aufzufinden. Die jeweils am Anfang der Kapitel vermerkten Literaturver-
zeichnisse möchten zu diesem Zweck weiterführende Fundstellen bezeichnen.

Basel, im Juni 2010

Marc Hürzeler
Nikolaus Tamm
Raffaella Biaggi
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